
Zeitschrift: Hochparterre : Zeitschrift für Architektur und Design

Herausgeber: Hochparterre

Band: 19 (2006)

Heft: 5

Vorwort: Drei Wettbewerbe

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Titelfoto: Alexander Jaquemet

HOCH
PRRT
ERRE

Seite 14

Engadiner Häuser:
Ruchs Gespür für Stein
Der St. Moritzer Architekt Hans-Jörg
Ruch arbeitet seit 30 Jahren mit viel

Gespür für Stein. Er baut Häuser und

Hotels, aber auch für Kraftwerke. Wenn er
alte Engadiner Bausubstanz renoviert,

schält er die Gebäude zuerst aus und

verzichtet wenn immer möglich auf

Strukturveränderungen. Lieber hängt er einem

Stall einen <Rucksack> an.
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Zürcher Kongresshaus
nicht abbrechen
Die Promotoren des Neubaus für das

Kongresshaus Zürich argumentieren mit

einem Sachzwang für den Abbruch der

bestehenden Anlage: Ein modernes

Kongresshaus brauche ein Hotel. Architekt

Peter Steiger widerspricht und zeigt im

Gespräch mit Benedikt Loderer, wie

der bestehende Bau zukunftstauglich
gemacht werden könnte - ohne Hotel.
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Den Mokka trinkt man am
Tisch - im UJogg-Sessel
Die Zeiten sind vorbei, in denen man

sich nach dem Essen für den Mokka in

den Salon und aufs Sofa zurückzieht.

Damit aber wachsen die Anforderungen

an den Stuhl, der am Esstisch steht.

Alfredo Häberli hat einen Hingucker, den

Armlehnsessel <Wogg 37> in dunklem

Muirapiranga-Holz entworfen. Dazu auch

einen Tisch und einen Paravent.
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